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In dieser Ausgabe unseres 
Newsletters lesen Sie: 

 
 

✓ Kontrolliertes Trinken 
 

✓ Massagesessel – Benefits 
für Mitarbeitende 
 

✓ Weihnachtsbasar 
 

✓ Klinikrundgang – mal ganz 
anders 

 
✓ Adaption in Landau 

 
✓ Rezept: Orientalische 

Hirsepfanne 
 

✓ Seminar 
„Abstinenzsicherung“ 
(Wiederholergruppe) 
 

✓ Sport- und 
Bewegungstherapie 
 

✓ In eigener Sache: 
Personalgewinnung 
 

✓ Resonanzraum Sucht am 
Arbeitsplatz – Fortsetzung 
unserer Gespräche 
 
 
 

 

 

 
Liebe Leserinnen und Leser unseres Newsletters, 
 
über diese Rückmeldung haben wir uns sehr gefreut und möchten Ihnen 
diese E-Mails von Herrn Götz sehr gerne weitergeben: 
 

Hallo Frau Hoffmann, 
ich muss gestehen, daß ich die meisten Newsletter, eher überfliege, 
„quer lese“ und so gut wie nie eine Rückmeldung gebe. Dieses Mal 
war es anders, ich bin tatsächlich hängengeblieben und habe 
euren/ihren Newsletter komplett gelesen und fand ihn richtig gut. 
Eine gelungene Mischung aus Einblicken, Infos und Berichten und 
für mich ansprechend dargestellt, außerdem habe ich auch mein 
Lieblingswort, des Newsletters gefunden, es lautet 
„Schwarmintelligenz“ (der Bezugsgruppe) aus dem Steckbrief von 
Petra. So, genug geschwärmt, vielen Dank für den Newsletter und 
ihre Mühe. 
Mit lieben Grüßen aus Bad Dürkheim 
Peter Götz 
 

Und auf unsere Anfrage hin, ob wir seine Zeilen veröffentlichen dürfen: 
 

Hallo Frau Hoffmann, 
ihre Anfrage freut mich und natürlich dürfen sie mich auch gerne 
zitieren oder erwähnen, sie machen das sicher wieder gut. Im 
Anhang befindet sich die gewünschte Einverständniserklärung. Bin 
gespannt auf ihren nächsten Newsletter. 
Herzliche Grüße aus Bad Dürkheim 
Peter Götz 

 
So wünschen wir Ihnen nun viel Vergnügen bei unserer neuesten 
Ausgabe… Sie dürfen gespannt sein! 
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Bitte beachten Sie, dass wir 
derzeit unser Behandlungs-
angebot schwerpunktmäßig auf 
Alkohol- und Medikamenten-
abhängigkeit ausgerichtet 
haben! Andere stoffgebundene 
Abhängigkeitserkrankungen, 
psychische und somatische 
Erkrankungen können 
mitbehandelt werden. 
 

 
 

Kontrolliertes Trinken 
 
Auszüge aus dem Interview mit Dr. Thomas Korte, Chefarzt und Sabine 
Hoffmann, Schnittstellenmanagement (das vollständige Interview findet 
sich auf unserer Internetseite)   
 
Kontrolliertes Trinken – geht das, Dr. Korte? 
 
„Grundsätzlich ist das Kontrollierte Trinken eine Gegenposition zur 
Abstinenz und zur Medikamentengestützten Abstinenz. Es wird nach den 
Leitlinien zum Beispiel dann eingesetzt, wenn Abstinenz nicht erreicht 
werden kann. Ich tue mir schwer damit, weil ich bestimmen muss, wann und 
wieviel ich trinke. Das muss sehr individuell festgelegt werden, weil nicht 
klar ist, ab wann Schäden durch den Alkoholkonsum auftreten. Manche 
Zielgruppen, wie zum Beispiel Schwangere, sollen überhaupt keinen Alkohol 
konsumieren oder bei bestimmten Vorerkrankungen ist nicht klar, wann 
eine kritische Schwelle überschritten wird. Es sollte nicht allein zu Hause, 
sondern immer begleitet und mit Unterstützung von Psychotherapie 
durchgeführt werden.“  
 
Es gibt verschiedene Modelle des Kontrollierten Trinkens, z.B. von Prof. 
Dr. Körkel. Dahinter steht ein festgelegtes Programm mit einem 
Wochenplan, wie viel an welchen Tagen getrunken und an welchen Tagen 
Abstinenz eingehalten wird. Das wird im Vorfeld festgelegt und dann 
Woche für Woche genau protokolliert. Mitarbeitende von 
Beratungsstellen nutzen dieses Programm u.a. als „Diagnose-
Instrument“: Wenn es nicht klappt, ist dies möglicherweise ein Hinweis 
auf eine Abhängigkeitserkrankung.  
 
 
Manche unserer Patientinnen und Patienten gehen davon aus, sie können 
kontrolliert trinken. Herr Dr. Korte will keinen verteufeln, der das 
ausprobiert. „Wenn es klappt - gut, wenn nicht, steht jederzeit die Tür der 
Fachklinik Eußerthal wieder offen.“ 
 
 
Erfahrungsbericht von unserem ehemaligem Patienten Oliver Baudler 
(siehe auch Facebook vom 28.10.2024) 
 
„Also, ich habe über 20 Jahre lange 
getrunken und fast jedes Jahr aufgehört, 
von Jahresanfang für 6 – 10 Wochen zu 
trinken und wollte kontrolliertes Trinken 
ausprobieren. Aber es ging immer 
wieder schief.  
 
Nach einer gewissen Zeit bin ich wieder 
in alte Muster verfallen und nach 3 – 4 
Wochen war ich wieder dort, wo ich immer geendet bin: Beim täglichen 
Trinken.“ 
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Massagesessel  
 
Ein Benefits für Mitarbeitende 
 
Seit August 2024 haben wir eine 
weitere Vergünstigung für 
unsere Mitarbeitenden. Für eine 
halbe Stunde pro Woche ist es 
möglich, sich der völligen 
Entspannung hinzugeben, wie 
am Beispiel von Alicia 
Spitzfaden zu sehen ist! 
 

 
 

 

Weihnachtsbasar 
 
In diesem Jahr hatten wir wieder 
einen wunderschönen 
Weihnachtsbasar mit Produkten 
aus Holz, Wolle und anderen 
Materialien.  
 
Herzlich duftete es in unserer Klinik 
nach frisch gebackenen Waffeln. 
Lassen Sie sich von den Bildern 
inspirieren! 

 

Steckbrief 
 
Name:     Frank Seefeldt 
 
Beruf:      Mitarbeiter des   
                  technischen Dienstes 
 
Das mache ich in meinem Job genau: 
Betreuung aller technischen Anlagen 
der Klinik, Kommunikation mit  
Wartungsfirmen. Einholung von 
Angeboten für alle Reparaturen, 
Instandhaltung der Klinikstraße, 
Pflege der Fahrzeuge, Führung der Wartungspläne, Fahrdienst, 
Reparaturen aller Art, Rufbereitschaft, Organisation der 
Abfallentsorgung, uvm. 
 
Das mag ich an meinem Job besonders:     Die Abwechslung 
In der Fachklinik Eußerthal seit:   Mai 2020 
 
Das macht die Klinik besonders:  Die Lage und die Mitarbeiter 
Lieblingsplatz in der Klinik:   5. Stock, Super Aussicht 
 
Meine Message an unsere Patientinnen und Patienten:   
 
                            „Herzlich Willkommen, genießt die Ruhe.“  
 

 

Neues aus dem Klinikalltag 
 
Klinikrundgang – mal ganz anders 
Frank Seefeldt, Mitarbeiter im technischen Dienst, erzählte von Räumen 
in der Klinik, die kaum jemand kennt. Das haben wir zum Anlass 
genommen, um einen Klinikrundgang ganz anderer Art zu erfahren. „Wie 
es so üblich ist“, so Frank Seefeldt, „muss man als Hausmeister darauf 
achten, dass alles abgeschlossen ist.“ In viele dieser Räume, von denen 
wir einige beispielhaft erwähnen und zeigen, kommen nur diejenigen, die 
einen Generalschlüssel haben. Wir beginnen mit dem EDV-Raum, der 
Anlage für die Wasserversorgung mit Abstellventilen und Osmoseanlage, 
Lagerräume, Löschanlage, Hauptsicherungen, Heizungskeller mit 
Durchlauferhitzer und Kessel mit Steuerungseinheiten, zwei Öltanks mit 
100.000 l Öl und Druckanlage sowie einer Kontrollanlage, die überwacht, 
ob die Tanks ein Leck haben, Überwachungseinheiten für die Heizung, 
durch die Störungen angezeigt werden, Lüftungsanlage, Steuerung der 
Kühlräume, Fettabscheider für das Wasser von der Küche, 
Übersichtspläne und und und. Hätten Sie gedacht, dass es so viele 
technische Geräte gibt, um den Klinikbetrieb aufrechtzuerhalten? 
 
Vielen Dank für diese tiefgründigen Einblicke in die Klinik und das 
Tätigkeitsfeld des technischen Dienstes! 

http://www.fachklinik-eusserthal.de/
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Adaption in Landau 
 
Wir sind auch nach der stationären 
Phase in der Fachklinik weiterhin für 
unsere Patientinnen und Patienten 
oder besser: Rehabilitandinnen und 
Rehabilitanden da. Reha-Fähigkeit 
und Adaptionsfähigkeit müssen 
vorliegen.  
 
Unter therapeutischer Begleitung 
lernen sie, sich wieder ein stabiles 
Umfeld aufzubauen, ihre Wohnung 
und ihren Alltag zu organisieren, 
arbeiten zu gehen, ihre Freizeit zu 
gestalten und dabei abstinent zu 
bleiben. Die Adaptionsmaßnahme kann sich an eine Rehabilitation in 
unserer Klinik anschließen, wenn die zu Beginn festgelegten Reha-Ziele 
nicht vollständig im Rahmen des stationären Aufenthalts erreicht 
werden können, insbesondere hinsichtlich beruflicher 
Wiedereingliederung. 
 
Die Rehabilitandinnen und Rehabilitanden leben zwölf Wochen lang in 
unserer Außenwohngruppe in der Innenstadt von Landau unter realen 
Bedingungen. Sie versorgen sich selbst, gehen im Rahmen eines 
zehnwöchigen Praktikums wieder zur Arbeit, bauen soziale Kontakte auf 
und gehen ihren Hobbies nach. Die Freitage sind generell arbeitsfrei und 
können für Arztbesuche, Erledigungen oder Fahrten in die Fachklinik 
Eußerthal genutzt werden. Die Angebote in der Fachklinik können in 
Anspruch genommen werden.  
 
Es sind Mitarbeiter vor Ort: Matthias Hunn und 
Christian Wohlschlögel. Mitarbeitende aus den 
anderen Bereichen kommen in die Adaption und 
betreuen die Rehabilitandinnen und 
Rehabilitanden in der Adaption weiter, so kommt 
beispielsweise der Pflegedienst täglich vorbei; 
Ärztinnen und Ärzte, wie z.B. Dr. Grit Jörgens, 
einmal die Woche, sofern nicht in der Fachklinik 
Kontakte stattfinden. Andere Bereiche gehen bei 
Bedarf in die Adaption, wie z.B. das 
Schnittstellenmanagement zur Beantragung 
einer Traumabehandlung nach der Adaption. 
 
Praktika können in jedem Bereich absolviert 
werden, der interessiert. Wir unterstützen bei der 
Stellensuche, denn wir arbeiten eng mit mehr als 
80 Betrieben aus unterschiedlichen Branchen 
zusammen. 
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Aus unserer Lehrküche: 
 

 
 
Muffins mit Karotte Apfel:             
für 12 Stück 
 
130 g Mehl 
50 g feine Haferflocken/ o.ä. 2 ½ 
TL Backpulver  
100 g Karotte  
150 g Apfel 
2 Eier 
80 g Zucker 
60 g weiche Butter 
120 ml Buttermilch  
 
Backen: vorheizen 180°C 
Mittlere Schiene 
25- 30 Minuten 
 
Muffinblech mit Papier auslegen 
oder einfetten. Oder 
Papierförmchen auf normales 
Blech. Mehl mit Haferflocken 
und Backpulver sorgfältig 
mischen. Karotte und Apfel grob 
reiben. 
Extra Schüssel, darin Eiweiß mit 
Salz steif schlagen, Eigelb mit 
Zucker, Butter,   
Buttermilch in 2. Schüssel gut 
verrühren. Karotte-Apfel unter 
den Teig heben! 
Teig sofort in die Förmchen 
verteilen und goldgelb backen. 
Fertige Muffins  5  Minuten im 
Blech ruhen lassen, dann noch 
warm servieren. 

 

 
 
 
 

Seminar Abstinenzsicherung – Wiederholergruppe 
 
Es kommt bei einigen Patientinnen und Patienten vor, dass eine 
Entwöhnungsbehandlung nicht ausreicht, um zur langfristigen Abstinenz 
zu kommen.  
 
Damit sie nicht nur mehr desselben durchführen müssen, sind die 
„Wiederholer“ oder „Therapieerfahrenen“ für dieses Seminar 
vorgesehen.  
 
Eckart Bonin (Bild rechts) leitet dieses 
Seminar. Insbesondere diejenigen, die 
bereits eine Entwöhnungsbehandlung 
hatten, kommen in dieses indikative 
Angebot. Wer ein Thema einbringen 
möchte oder kurz vor der Entlassung 
steht, darf sich einbringen und alle 
teilnehmenden Mitpatientinnen und -
patienten sowie der Therapeut geben 
Antworten auf die Fragen, die noch zur 
Klärung anstehen, damit die Abstinenz 
nach der Rehabilitation gelingen kann. 
 
Es geht um all die Themen, die einen positiven oder je nach Ausprägung 
natürlich auch einen negativen Einfluss auf eine zukünftig abstinente 
Lebensführung haben können. Zentral ist dabei die Frage: „Was benötige 
ich, um abstinent zu bleiben?“. Neben zentralen Fragen nach dem „Sinn 
im Leben“ und Zufriedenheit spielen die vielen unterschiedlichen 
Bausteine wie Gesundheit, Tagesstruktur, Beruf, Qualität der Kontakte 
zur Herkunftsfamilie, zur eigenen Familie, zu Freunden, Bekannten, 
Selbsthilfegruppen, das individuelle möglichst suchtmittelfreie Umfeld, 
die Freizeitgestaltung, die Finanzen / Schulden, die Wohnsituation, 
rechtliche Situation, aber auch die persönlichen Ressourcen, die Fähigkeit 
zum Genuss und zu einem ausgewogenen Lebensstil wichtige Rollen.    
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Van der Schoot et al. 
kennzeichnen für Alkoholab-
hängige unter bewegungs– und 
sportspezifischen Gesichts-
punkten folgende Störungen, 
Defizite und Folgeschäden (van 
der Schoot et al., 1988):  
 

• Einschränkungen der 
physischen Belastungs- 
und Leistungsfähigkeit,  

• Einschränkungen im 
senso– und 
psychomotorischen 
Bereich,  

• Einschränkungen im 
affektiv– emotionalen 
Bereich, 

• Einschränkungen im 
motivationalen Bereich, 

• Einschränkungen im 
sozialen Bereich. 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sport- und Bewegungstherapie 
 
Die Erfahrung der eigenen Leistungsfähigkeit und die Aktivierung der 
Selbstwahrnehmung von positiven und negativen somatischen 
„Rückmeldungen“ sowie die Motivation der Rehabilitand:innen zur 
sportlichen Betätigung und das Heranführen an einen freudvollen 
Umgang mit sportlichen Aktivitäten stellen weitere wichtige Aspekte der 
therapeutischen Arbeit dar. Ergänzend zur mindestens zweimal 
wöchentlich stattfindenden Sport- und Bewegungstherapie (Basissport) 
besteht die Möglichkeit zur physiotherapeutischen Behandlung und 
weiteren indikativen Sportangeboten. Die Sport- und 
Bewegungstherapie wird von Physiotherapeut:innen und 
Sportlehrer:innen geleitet. 
 
In der aktuell gültigen Leitlinie für die stationäre und teilstationäre 
Rehabilitation bei Alkoholabhängigkeit werden die Ziele der 
Bewegungstherapie in Abhängigkeit von den individuellen 
Voraussetzungen wie folgt formuliert: 
  

• Anbahnung, Übung und Training zur (Wieder-)Herstellung von 
physischen Funktionen, Belastbarkeit und Trainierbarkeit, 

• Stärkung physischer Ressourcen / Funktionen (Kraft, Ausdauer, 
Koordination, Beweglichkeit) und Vermittlung von Aktivitäten 
(zum Beispiel sport- und berufsbezogene 
Bewegungskompetenzen), 

• Stärkung psychischer und sozialer Ressourcen durch positive 
Bewegungserfahrungen, bewegungsbezogene 
Selbstwirksamkeitserfahrungen, Aufbau von Bewegungs- und 
Steuerungskompetenz zur Bindung an einen körperlich aktiven 
Lebensstil. 

 
Unter dem Aspekt dauerhafter somatischer und psychischer 
Veränderungen ist es wesentlich, den Rehabilitand:innen Anleitung zur 
selbstverantwortlichen sportlichen Betätigung unter besonderer 
Berücksichtigung gesundheitsfördernder Aspekte zu geben (Huber, 
2004). Die Erfahrung der eigenen Leistungsfähigkeit und Heranführen an 
die eigenen Grenzen im Sinne der Aktivierung der Selbstwahrnehmung 
von positiven und negativen somatischen „Rückmeldungen“ sowie die 
Motivation der Rehabilitandinnen und Rehabilitanden zur sportlichen 
Betätigung und das Heranführen an einen freudvollen Umgang mit 
sportlichen Aktivitäten stellen weitere wichtige Aspekte der 
therapeutischen Arbeit dar. 
Das Angebot in der Sport- und Bewegungstherapie ist in ein 
Basisprogramm und indikative Angebote gegliedert.  
 
Das Basisprogramm findet für alle Rehabilitandinnen und Rehabilitanden 
statt und dient der Heranführung an die sportliche Betätigung unter 
besonderer Berücksichtigung der präventiven Funktion des Sports. Das 
Basisprogramm der Sporttherapie umfasst die Bereiche Gymnastik, 
Ausdauersport, Spiele und Krafttraining. Das Basisprogramm findet 
zweimal wöchentlich für jeweils 45 Minuten statt.  
 

http://www.fachklinik-eusserthal.de/
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Sport- und Bewegungstherapie 
 
Die indikativen Angebote (Einheit à 45 Minuten) dienen der Behandlung 
spezifischer durch die Ärztinnen und Ärzte  
diagnostizierter Störungen beziehungsweise Defizite der 
Rehabilitandinnen und Rehabilitanden und finden zusätzlich zu den 
Basisveranstaltungen statt.  
Indikative Sportangebote sind: Rückenschule, Ausdauersport, Nordic 
Walking, Medizinische Trainingstherapie. 
Die Sporttherapie verfügt neben dem Gymnastikraum und MTT-Raum im 
Hauptgebäude über einen Sportplatz, eine Sporthalle mit Fitnessraum 
und Kletterwand, eine Außenanlage mit Fitnessgeräten und einen Boule-
Platz sowie Minigolf. 
Wir haben auch einen Hallenwart. Diese Funktionsrolle übernimmt eine 
Patientin oder ein Patient und ist damit verantwortlich, dass z.B. die 
Sporthalle bei der abendlichen Nutzung in der Freizeit ordnungsgemäß 
auf- und abgeschlossen ist.  
Aus Sicherheitsgründen gilt immer die 3-er Regel: Es müssen sich in den 
Gemeinschaftsräumen, wie zum Beispiel in der Sporthalle, immer drei 
Patientinnen und Patienten gleichzeitig aufhalten.  
Der MTT- oder Kardioraum wird morgens vom Pflegedienst auf- und 
abends abgeschlossen. Patientinnen und Patienten sowie auch 
Mitarbeitende können diesen Raum nutzen. 
Für den Fitnessraum gibt es Aushänge zu den Öffnungszeiten. 
 

Unser Steckbrief: 
 
Namen:  Frau Kuzman, Herr Eigenmann, Herr Hubach,  

Herr Scherr, Frau Baumgärtner 
Berufe:  Sport- und Physiotherapeut*innen 
 
Das machen wir in unserem Job genau: Unser Ziel ist die sportliche 
Aktivierung der Rehabilitand*innen. Wir bieten Sportangebote, wie 
Nordic Walking, Rückenschule und weitere Sportgruppen 
unterschiedlicher Intensitäten an. Zusätzlich betreuen wir die 
Rehabilitand*innen im Rahmen des Adipositasprogramms oder der 
Physiotherapie, bei der Testung der Wegefähigkeit und den 
Entspannungsgruppen.  
 
Wir sind in der Fachklinik Eußerthal seit: Frau Kuzman (2014), Frau 
Baumgärtner (2016), Herr Eigenmann (2017), Herr Hubach (2019), Herr 
Scherr (2023) 
 
Das macht die Klinik besonders:  Lage 
Unser Lieblingsplatz in der Klinik:  Wald 
 
Unsere Message an unsere Rehabilitand*innen:  
 
Sport und Bewegung kann ihr Leben unabhängig von ihrem Alter oder 
ihrem Zustand positiv verändern. Wir wollen sie auf diesem Weg 
unterstützen. 

http://www.fachklinik-eusserthal.de/
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Resonanzraum – Fortsetzung unserer Gespräche 
 
Am 9.10.2024 fand eine weitere Veranstaltung in unserer Fachklinik 
Eußerthal statt für Personal- und Betriebsräte des Bistums Speyer und der 
Evangelischen Kirche. Dieses Mal gab es von Birgit Eberle, 
Personalratsvorsitzende und Qualitätsmanagementbeauftragte der 
Fachklinik Eußerthal, einen ersten Einblick in unsere Suchtvereinbarung 
und anschließend einen Vortrag von unserem Chefarzt, Dr. Thomas Korte, 
zum Thema Abhängigkeitserkrankungen. Darin enthalten gab es viele 
Hinweise, auf was in Betrieben im Umgang mit Abhängigkeitskranken 
geachtet werden sollte. Ein Beispiel dafür ist: Schaffung einer offenen 
Gesprächskultur. 
 
Getoppt wurde unsere Veranstaltung 
durch ein Gespräch mit 
Rehabilitandinnen und 
Rehabilitanden, die von ihrer Lebens-
geschichte erzählt haben und offen 
für Fragen waren. Wir haben daraus 
eine Checkliste gefertigt, wie 
Betroffene behandelt werden 
wollen, wenn sie in ihrem Betrieb 
auffällig werden: 
 

- Fakten auf den Tisch legen, 
- offener Umgang mit der Thematik, 
- Unterstützung und Hilfe anbieten, 
- vertraute Person mit in das Gespräch nehmen, 
- nicht auf Tricks der Betroffenen eingehen / hereinfallen 
- dranbleiben und nachverfolgen / nachhaken, 
- Teilnahme an Nachsorge und Selbsthilfegruppen ermöglichen / 

einfordern, 
- Betroffene, die abstinent sind, als Ansprechpartner einsetzen, 

z.B. Suchtkrankenhelfer, 
- Öffentlichkeitsarbeit: z.B. humorvolle Aufklärung im Betrieb 

über diese Erkrankung, aber auch andere Erkrankungen bzw. 
Vorträge dazu. 

 
Nächstes Jahr werden wir diese Reihe fortsetzen! 
 

 

Auch im Namen 
aller 
Beschäftigten 
der 
Fachklinik 
Eußerthal 
wünschen wir 
Ihnen… 

 

In eigener Sache:  
 
Personalgewinnung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für Fragen rund um das Thema 
Job und Karriere in der Fachklinik 
Eußerthal steht Ihnen unser 
Kaufmännischer Direktor  
Hr. Ralf Rohde  
unter Telefon 06345 – 20222  
gerne direkt zur Verfügung! 
 
Jetzt bewerben! 
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